Kreis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 2 


Nr. 1 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


HE, 1. 


Rundverfügung an die Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher. 


Die kürzlich vorgenommene Neuwahl der Gemeindevorſteher gibt 
mir zu folgenden Hinweifungen Anlaß, die in erſter Linie für die 
nen in das Lit tretenden Ortsvorfteher beſtimmt, im übrigen 
aber auch für die wiedergewählten Gemeinde vorſteher von Bedeutung 
ſind. Ich erſuche um genaue Beachtung und bemerke, daß weitere 
Auskünfte im hieſigen Büro (Simmer Nr. 16) mündlich erteilt werden. 


1. wichtige Geſetze. 


Es kommen als ſolche in erſter Linie die Landgemeindeordnung 
vom 5. Juli 1891, das Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetz vom (4. Juli 1893 
und das Unterſtützungs-Wohnſitz⸗Geſetz in der Faſſung der Novelle 
vom 30. Mai 1908 in Frage. Während letzteres noch unverändert 
gilt, hat die Landgemeindeordnung mehrfache Aenderungen erfahren, 
ſo durch das Geſetz betr. vorläufige Regelung verſchiedener Punkte 
des Gemeindeverfaſſungsrechts vom 18. Juli 1940 (Preußiſche Ge— 
ſetzſammlung Seite 118) und das Geſetz über die Gemeindewahlen 
vom 4. April 1924 (letzteres abgedruckt im Sonderkreisblatt Nr. 40 
von 1928). Su dem Uommunal-Abgaben⸗Geſetz find Aenderungen 
unterm 31. März 1922 und 13. Oktober 1922 ergangen, die im Kreis⸗ 
blatt von 1922 Nr. 17 und Nr. 43 abgedruckt find. : 


Ich fpreche die Erwartung aus, daß die Herren Gemeindevors 


ſteher mit den einſchlägigen Beſtimmungen dieſer 3 Geſetze ſich une 
verzüglich vertraut machen. 


2. Stimmrecht der Gemeindevorſteher u. Schöffen. 


Sur Befeitigung mehrfach aufgetretener Zweifel weiſe ich auf 
folgendes hin: 

a) Die Mitglieder des Gemeindevorſtandes (d. ſ. der Gemeindevor- 
ſteher und die beiden Schöffen, ſowie bet Behinderung eines 
der Schöffen der ſtellvertretende Schöffe) haben in der Sitzung der 
Gemeindevertretung volles Stimmrecht, auch wenn ſte nicht aus 
der Fahl der Gemeindevertreter gewählt find. 

b) Gemeindevorſteher, Schöffen und ſtellvertretende Schöffen, die aus 
der Fahl der Gemeindevertreter gewählt werden, behalten ihr 
Mandat als Gemeindevertreter, ſofern fie es nicht ausdrücklich 
niederlegen. Sie bekleiden alsdann 2 Aemter, führen bei Abſtim⸗ 
mungen aber nur eine Stimme. 

c) Erfolgt im Falle zu b) die Niederlegung des Amtes als Ges 
meindevertreter, fo rückt die auf dem Wahlvorſchlage des Ausge⸗ 
ſchiedenen an nächſter Stelle ſtehende Perſon als Gemeindever— 
treter nach. Die Feſtſtellung des Erſatzmannes erfolgt gemäß 8 17 
Abſatz 2 des Geſetzes über die Gemeindewahlen durch den Ge— 
meindevorſtand. 


5. Geffentlichkeit der Gemeindeſitzungen. 


Die Sitzungen ſind öffentlich. Für einzelne Gegenſtände kann 
durch beſonderen Beſchluß, welcher in geheimer Sitzung gefaßt wird, 
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden. Aus der Geffentlichkeit der 
Sitzungen folgt jedoch nicht eine geſetzliche Verpflichtung zur öffent⸗ 
lichen Bekanntgabe von Sitzungsort und Sitzungszeit. 

Die Zuhörer haben den Anordnungen des Vorſitzenden zur Exa 
haltung der Ruhe und Ordnung Folge zu leiſten. Der Vorfigende 
kann jeden Zuhörer, welcher Störung irgendeiner Art verurfacht, aus 
dem Sitzungszimmer entfernen laſſen. 


4. Ausführung der Gemeindebeſchlüſſe, deren 
Ausſetzung und Beanſtandung. 
Der Gemeindevorſteher hat die ordnungsgemäß gefaßten Gemeinde- 
beſchlüſſe zur Ausführung zu bringen. 


Bat die Gemeindevertretung (Verſammlung) einen Beſchluß ge⸗ 
fatzt, welcher nach Anſicht des Gemeindevorftehers das Gemeinwohl 


Neuteich, den 4. Januar 


1929 


oder das Gemeindeintereſſe verletzt, fo iſt der Gemeindevorſteher ver- 
pflichtet, die Ausführung des Beſchluſſes auszuſetzen und, wenn die 


Gemeindevertretung (Verſammlung) bei nochmaliger Beratung bei 


ihrem Beſchluß beharrt, innerhalb 2 Wochen die Entſcheidung des 
Kreisausſchuſſes einzuholen. (S 88 Abſ. s der Landgemeindeordnung.) 

Die Ausſetzung der Ausführung findet ſtatt gegenüber Beſchlüſſen, 
die an ſich geſetzlich zuläſſig, aber unzweckmäßig ſind, weil ſie das 
Gemeinwohl oder das Intereſſe der Gemeinde verletzten. Faßt die 
Gemeindevertretung (Verſammlung) dagegen einen Beſchluß, welcher 
ihre Befugniſſe überſchreitet oder die Geſetze verletzt, ſo iſt der Ge⸗ 
meindevorſteher gemäß S 140 der Landgemeindeordnung verpflichtet, 
den Beſchluß zu beanſtanden. 


5. Bekanntgabe obrigkeitlicher Derfügungen. 


Auf meine hierüber ergangene Umdruckverfügung vom 17. Juli 
1928 — H. A. 1 3782 — weiſe ich hin. Abſchrift der Verfügung 
wird auf Antrag überſandt werden. 

6. Hajjen- und Rechnungsführung. 


Diejev wichtige Die nſtzweig evjovSert die allen 
arsiste Sorgfalt und Genauigkeit. Ex ijt durch die im 


Mai 1925 erlaſſene „Anweiſung für die Kaſſen- und Rechnungsfüh⸗ 


rung in den Landgemeinden des Kreiſes Gr. Werder“ näher geregelt, 
mit deren Beſtimmungen ſich die Herren Grtsvorſteher unverzüglich 
und eingehend vertraut machen wollen. Abdruck der Anweiſung wird 
auf Antrag überſandt werden. N 


7. Behandlung von Anterſtützungsanträgen. 


Ich bringe meine Umdruckverfügung vom 18. Mai 1928 — 
K. A. 1 2656 — in Erinnerung, von welcher gleichfalls Abſchrift 
hier angefordert werden kann. i 


8. Ausübung der wohnungsaufſicht. 


Ich verweife auf meine Kreisblattbefanntinahung pom 24. Sep⸗ 
tember 1928, veröffentlicht in Nr. 39 des Kreisblattes vom 28. Septem⸗ 
ber 1928. f 5 


9. Schriftverkehr. 


Im Schriftverkehr unterſcheidet man Berichte an die vorgeſetzten 
Behörden, ſowie Schreiben, Erſuchen, Verfügungen uſw. an gleich 
geordnete und nachgeordnete Behörden oder an Privatperſonen. Vor⸗ 
geſetzte Behörde iſt außer den Dienſtſtellen der Hreisinftanz der See 
nat, an den Berichte jedoch niemals unmittelbar, ſondern nur du vel 
meeisse Bard geſandt werden dürfen. Ferner iſt jeglicher Schrift⸗ 
verkehr mit ausländiſchen Dienſtſtellen (einſchl. der Diplomatiſchen 
Vertretung der Republik Polen in Danzig und der Konfulate in 
Danzig) ſtets durch meine Band zu leiten. Erſuchen polnifcher Bes 
hörden, die in polniſcher Sprache eingehen, find zwecks Herbeifüh⸗ 
rung der Ueberſetzung an mich einzureichen. Die Berichtsform unter- 
ſcheidet ſich von der übrigen Form des Schriftverkehrs dadurch, daß 
auf der erſten Seite des Bogens halbbrüchig, im übrigen in drei⸗ 
viertel Breite des Bogens geſchrieben und von der übergeordneten 
Stelle nichts verlangt, ſondern erbeten wird. In der Anſchrift iſt 
niemals der Name des betreffenden Beamten anzugeben, vielmehr 
3. B. nur zu ſchreiben „An den Herrn Landrat in Tiegenhof“. 


Jede Verfügung der vorgeſetzten Behörde enthält neben dem 
Datum in der Kegel ein Geſchäftszeichen, z. B. U. A. 1 6801. Sox 
fern die Verfügung nicht urſchriftlich (über den urſchriftlichen Der: 
kehr ſiehe den folgenden Abſatz) beantwortet wird, muß in dem Be- 
richt Datum und Geſchäftszeichen dieſer Verfügung angegeben wer- 
den 3. B. : 

Fur Verfügung vom 10. 12.1928 — K. A. 16810 — berichte ich uſw. 

Von der urſchriftlichen Form des Schriftverkehrs ſollen die Bee 
hörden untereinander nach Möglichkeit Gebrauch machen. Dies gilt 
auch für den Verkehr zwiſchen Amts⸗ und Gemeindevorſtehern ſowie 
ihren vorgeſetzten Behörden. Wohl die meiſten Schriftſtücke der Be⸗ 
hörden der Kreisinftanz gelangen auf dem urſchriftlichen Wege an 
die Ortsbehörden. Die Verfügung lautet dann: 

Urſchriftlich a. N. oder UM. N. 

an den Heren Gemeindevorſteher 
in 


— 


G. Y, und 2. 2%. heißt „Gegen Rückgabe“ oder „Unter Rid- 
erbittung“. Es muß alſo das urſchriftliche Schriftſtück nebſt feinen 
ſämtlichen Anlagen an die Stelle, die es abgeſandt hat, wieder 3u- 
rückgereicht werden. Dieſer Grundſatz iſt vielfach noch nicht bekannt, 
ſodaß durch die Hurückbehaltung von urſchriftlichen Schriftſtücken un⸗ 
nötige Verzögerungen im Geſchäftsgange eintreten. Am Schluſſe 
einer jeden urſchriftlichen Derfügung ſteht eine Friſt vermerkt, inner⸗ 
halb welcher die Erledigung erfolgen ſoll. Aber nicht nur urſchrift⸗ 
liche Verfügungen der Behörden können wieder im urſchriftlichen 
Wege, ſondern auch jede andere Verfügung oder jedes andere Schrei⸗ 
ben kann auf dieſe Weiſe beantwortet werden. Wichtige Schriftſtücke, 
deren Verbleib bei den Akten zweckmäßig erſcheint, werden allerdings 
niemals urſchriftlich beantwortet werden. ; 


3 10. Sriften. | 
Die von den vorgefetsten Behärden zun Erledi⸗ 
gung von Verfügungen geſtellten Friſten ſind un⸗ 


bedingt einzuhalten. Läßt ſich eine Verfügung innerhalb der 


feſtgeſetzten Friſt nicht erledigen, ſo muß Friſtbericht erſtattet werden. 
Ebenſo iſt auch die Erſtattung einer Fehlanzeige erforderlich, wenn 
eine ſolche verlangt wird. Die Einhaltung dieſer Formvorſchrift iſt 
notwendig, damit Erinnerungsverfügungen möglichſt vermieden werden. 


11. mündlicher und telefonifeher Verkehr. 


Zu einer weſentlichen Geſchäftsvereinfachung führt der münd⸗ 
liche und telefoniſche Verkehr. Ich empfehle davon weiteſtgehend Gee 
brauch zu machen. Falls die Herren Ortsvorfteher mit mir perſönlich 
mündliche Rückſprache zu nehmen wünſchen, empfiehlt ſich vorherige 
telefoniſche Anmeldung, da ich oft durch Sitzungen oder auswär⸗ 
tige Termine in Anſpruch genommen bin. E 


12. Vordrucke. 


Auch durch Verwendung von Vordrucken läßt fid eine Menge 
Schreibarbeit erſparen. Die Kreisblattdruckerei in Neuteich unterhält 
ein Lager der hauptſächlich in Frage kommenden Formulare, auf das 
hiermit hingewieſen wird. Weitere Formulare können von dem Ver⸗ 


lag des Verbandes der Preußiſchen Landgemeinden in Berlin 10 9, - 


Potsdamerſtraße 22a bezogen werden. 


13. Protokollbuch, amtliche Blätter, Akten. 


Die Beſchlüſſe der Gemeindevertretung (Verſammlung) dürfen 
nur in einem dauerhaft eingebundenen Buch niedergeſchrieben wer— 
den. Ebenſo müſſen die amtlichen Blätter (Geſetzblatt, Staatsanzeiger, 
Kreisblatt) jahrgangsweiſe eingebunden und ſorgfältig aufbewahrt 
werden. Alle wichtigen Schriftſtücke ſind zu ordnungsmäßigen Akten 
zu nehmen, wobei am beſten Schnellhefter verwendet werden. Es 
müſſen zwenigſtens folgende Akten vorhanden fein: Generelle Ders 
fügungen der Aufſichtsbehörde; Wahlangelegenheiten; Gemeinde- 
voranſchläge; Steuerangelegenheiten; Grundbeſitz der Gemeinde; 
Schulſachen; Wegeangelegenheiten; Wohlfahrts angelegenheiten; 
Meldeweſen; Feuerlöſchweſen; Jagdangelegenheiten; Derjchiedenes. 


Die Herren Umtsvorſtehes werden erſucht, 
gabe der Dienſtgeſchäfte an die neugewählten Gemeindevorſteher auf 
vorſtehende Kundverfügung beſonders hinzuweiſen. 


Tiegenhof, den 27. Dezember 1928. 
Der Landrat als er des Kreisausſchuſſes. 


N E et ne 
| Kreishundeſteuer. 
Wir erinnern an Abführung der Kreishundeſteuer für das II. 


Halbjahr 1928 beſtimmt in 8 Tagen. 
CTiegenhof, den 28. Dezember 1928. 


Der Kreis aus ſchuß. 
Berichtigung, 


Die im Kreisblatt Nr. 35 für 1928 abgedruckte Verfügung vom 
25. Auguſt d. Is. betr. Steueranteiſe der Gemeinden wird wie folgt 
berichtigt: > 3 
Es muß heißen: ee: a 
Zu a) fowte in Spalte 2 der Zufammenftellung: 
„Anteile aus dem gemeinſamen Soll der phyſiſchen Per- 
ſeonen für das II. Vierteljahr 1928 (umfaſſend Einkommen-, 
Gewerbe- und Umſatzſteueranteile); : 
33 b) fowte in Spalte 5 der Sufammenftellung: 
Anteile aus dem gemeinſamen Soll der Körperfchaften 
für das ([I. Vierteljahr 1928 (umfafjend Körperſchafts⸗, Bes 


Ur. 3, | 


werbe⸗ und Umſatzſteueranteile); 5 
zu c) ſowie zu Spalte 5 der Zuſammenſtellung; 1 
„Lohnſummenſteueranteile für Januar / Juni 1928 abzüglich 


der für Januar / März 1928 bereits ausgeſchütteten Anteile“. 
Tiegenhof, den 28. Dezember 1928. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


bei Ueber⸗ 


= 


Nr. 4. | * 
Fortſetzung betr. 
Beſtätigung von Gemeindevorſtehern uſw. 


Es ſind weiter von mir beſtätigt worden: 


a) Gemeindevorf cher 


= b) Schöffen Angabe ob 
Gemeinde 0 ae Neuwahl oder 
É a} ſtellv. Schöffen Wiederwahl 
Suname Vorname] Stand f 
ES 2. | 3 | 4. | 5 | 6. 
24. [Darian a Enf Guſtav Hofbeſitzer[ Neuwahl 
b Epp Guſtav i }Diederwahl 
* c Bergmann [Otto Landwirt [Neuwahl 
d Schubert Auguſt Inſtmann " 
25. [Walldorf fa Wiens Johann [Landwirt [Wiederwahl 
ib Krien Heinrich [Bäckermſtr[ Neuwahl 
Janzen Heinrich [Landwirt [Wiederwahl 
“Id Janzen Hermann e 5 
26. [Tiegenhag. ja Frieſen 11 Johann Hofbeſitzer 5 
- b Andres Guſtav Arbeiter [Neuwahl 
c Meckelburger David Landwirt Wiederwahl 
d Wittkowski [Rudolf Stellmchrmiſt [ Meuwahl 
27. Seyersvor⸗ la Saft Cornelius Rentier [Wiederwahl 
derkampen jb Thießen Il [Franz Landwirt⸗ Pe 
e Reddta Emil 1 8 
28. Lindenau ja Langowski | Julius Arbeiter [Neuwahl 
zb Reimer Jakob Hofbeſitzer e 
c Bordect Auguſt Arbeiter A 
d Neumann Guſtav ii it 
29. Simonsdorf la Foth _ Paul Hofbeſitzer Neuwahl 
b Grunau Georg ñ Wiederwahl 
c Karnigfi Bernhard Inſtmann A) 
d Schinkowski | Johann Arbeiter [Neuwahl 
30. [Pletzendorf la Salt Wilhelm Hofbeſitzer [Wiederwahl 
b Berger Peter 7 PE 
c Loepp Hermann ni 1 
d Benſemann [Paul ho 5 
34. [Hl. Lichtenauſa Franzen Heinrich Y Neuwahl 
b Claaßen Bernhard 11 Wiederwahl 
de Hilbrecht II Franz Fimmerer Neuwahl 
d Hilbrecht! [Franz Arbeiter > 
32. |Brodjak Ja Dyck Hermann IHofbeſitzer 11 
Ip Stankewitz [Martin Arbeiter ER 
Ae. Janzen Peter Hofbefiger Wiederwahl— 
d Wienß Bruno 1 Neuwahl 
53. Leske a Jakobowski Eduard 3 Wiederwahl 
| b Reimer Bruno Ar 5 
e Kreitner Johann Arbeiter [Neuwahl 
d Brigmann [Louis Hofbeſitzer 15 
34. Schadwalde ja Weller [Suſtav Lehrer Wiederwahl 
b Harbowski Albrecht [Arbeiter [Neuwahl 
e Dyck Heinrich [Hofbeſitzer Wiederwahl 
d Epp Auguſt! schugmchrm. bisher Schöffe 
35. Tralau a Neufeld hermann [FHofbeſitzer[ Wiederwahl 
b Wölk Franz lrbeiter Neuwahl 
ce Schulz Anton 77 7 
d Wittkowski [Martin pies hs 
36. Altmünſter-ſa Dueck Adolf Hofbejiger [Wiederwahl 
berg b Speckmaun Paul 1 Mat 
Ic Schmidt Guſtav Arbeiter [Neuwahl 
d Eichloff Otto Schmiedemſtibisher Schöffe 
37. Altebabke fa Kunz Otto Hofbefiger Wiederwahl 
b Bielfelot Sulius 70 ber 
e Heidebrecht [Franz in 75 
d Klatt Adolf 1 e 
38. Scharpau ja Manske Eduard „ er 
b Grabe Otto Tiſchlermſtr. ij 
ce Pafewerf Adolf Hofbefiger] . 15 
d Juſt Eduard ſwaſſermüller ER 
39. Kaminke fa Gutjahr Paul Sandwirt E 
lb Becker Emil „ 2. er 
e Millkowski [Walter Schmiedemſt. 15 
d Enf Otto Hofbeſitzer Weuwahl 
40. ¡Qeubuden fa Driedaer Abraham Landwirt [Wiederwahl 
b Loewen Guſtav Hofbeſitzer N 
c Kroefer Johann a 8 
8 : d Brucks heinrich he A 
41. Altendorf fa Schönhoff Albert „ Peuwahl 5 
Ib Klaaßen Heinrich „ [Wiederwahl 
c Janfen Rudolf Ye, Neuwahl 
“ld Fabricius Hermann [Eigentüm. Wiederwahl 
42. Damerau la Patotzki 0 straßenwärt Neuwahl 
43. Mielenz a HimmermannſcFriedrich [Landwirt [Wiederwahl 
5 d Eng feonhard | „„ Neuwahl 
44. [Keitlau _ ja Seegler Hermann [Hofbeſitzer Wiederwahl 


b Schliedermannf! Johann [Landwirt , 


49. 


50. 


Rl. 


60. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausihujjes. 
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Gefunden 


Hildebrandt 


Görſch 
Wunderlich 
Kroſchinski 
Duhnke 
Bohinert 11 
Langnau 
Henning 
Braun 
Diskau 
Penner 
van Riefen 
Wiebe 

Tux 
Andres 
Wiens 
Schroedter 
Krüger 
Ohmann 
Sprung 
Brandt 
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Engelbrecht 
Schulz 
Weiß 
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Hannemann 
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Grodnick 
Tobjinski 
Gerdel 
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Faſt 
Sufatus 
Kuhn 
Lickfett 
Penner 
Morawskl 
Doß 
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Heidebrecht 
Hiebuhr 
Harder 
Städing 


Gobert jun. 


Harder 
Warkentin 
Wiens 
Borfowsfi 
Wien  « 
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Koffowsti 
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Jochim 
Majehrke II 
Terner 
Baumgart 
Meermann 
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Friedrich 
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Otto 
Auguſt 


Johann. 


Martiu 
Guſtav 
Eruſt 
Auguſt 
Karl 
Karl 
Johannes 
Heinrich 
Hugo 
Heinrich 
Emil 
Eduard 
Guſtav 
Heineich 


Hans 
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Adolf 
Johann 
Heinrich 
Hermann 
Edwin 
Johann 
Cornelius 
Deter 
Hermann 
Guſtav 
Johann 
Guſtav 
Guſtav 
Eduard 
Auguſt 
Erich 
Karl 
Joſef 
Friedrich 
Martin 
Karl 
Erich 
Bartel 
Auguſt 
Karl 
Eruſt 
Hermann 
Guſtav 


Tiegenhof, den 29. Dezember 1928 


Druck und Verlag von N. Pech & W. Richert, Neuteich ( 
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1 Wagenkiſſen mit kariertem Stoff 
bezogen. 


: Theodor Dyck, Pordenau. 


Gegen Belohnung abzuholen vom 1 Amtsvorſteher, 
Barendt. 


bish. dees Schöffe | 
Neuwahl | 


Wiederwahl 


” 


” 
Wiederwahl 


e D ç 


sc | Tierarzt Bargums 
Neuwahl 


Wiederwahl geſetzlich ae ſch ütztes i Tow it 


15 | Biehreinigungspulver 
landwirtſchaftl. 
Notizkalender 


iſt nach glänzenden 

zlnevken nungen 
vieler tauſender augeſehe⸗ 
ter Landwirte u. Tierärzte 


”. 
Neuwahl 


. das 

3 * wivfiamite Angeziefer⸗ 1 9 2 9 
1 wettte!l bei allen Raustieven. zu haben bei 
u Meine Waſchungene! 


Zeiite Evkältuitgen mehr! 


Niederlage Neuteich 
. bei Herrn Arthur Tocws. 


mr 
Wiederwahl 


= Rontor Abreiſtalender 


Neuwahl 


Pass mit großen Blocks 


bisg, ſtellv. Schöffe 


Pech & Richert. 


| Seeoeeoeec 9 


Wiederwa nl 
Neuwahl 
bisher Schöffe 
Neuwahl 


— — 


Neuwahl ferner: 

ieberwahl IG ö bl ck i ( d 
Neuwahl 0 ch E n lo á € N El 
Wiederwahl ı haben bei 


Men Pech & Richert, Reuters, 
Wiederwahl 
Neuwahl 


oa Frachtbrieje 


Neuwahl (Eil und gewöhnliche) 


mit und ohne Firmeneindruch liefert billigſt 


E Buchdruckerei Pech & Kichert, Reuteich. 


ich (Freie Stadt Danzig). 


